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verarbettet wird Bei der Minerolgerbung verwendet man
RKochſalz Alaun Chromfalze oder ſchwefelſaure Tonerde
Derart behandelte Häute werden für Treibriemen gebraucht
von denen man bekanntlich bei großer Gefchmeidigkeit gleich
zeitig erhebliche Zugfeſtigkeit verlangt Leder für Schuh
ſohlen ſodann erzielt man aus Häuten welche der ſoge
nannten Loh und Rotgerbung unterworfen werden Die
Rinde verſchiedener Bäume in erſter Linie der Eiche Fichte
Weide Birke enthält einen vorzüglichen Gerbſtoff dieſer

o Seber das zu Handſchuhen Rekthofer Putzleder uſw p Kleinigkeit Herr Rtchter laſſen S ſich von dem Nieder
tupfer mal n Ohrſeig geben Tiefliegende Gründe

J

Acht Zigarren rauchſt den Tag Ja Xaver wo nimmſt denn
das Geld her Na ich verdien doch was und meine Alte
hat auch eine gute Stelle als Putzfrau Ja wo denn
Jn nem Zigarrenladen Unverfroren Apotheker
der nachts aus dem Bett geklingelt wurde Heda warum

laufen Sie weg Fremder Muß noch erſt zum Arzk
ich habe Sie nur herausgeklingelt daß ich nachher nicht zu
warten brauch

Unterhaltungsbeilage
der SaaleZeitung

kommt übrigens in vielen beſonders exotiſchen Gewächſen Stoßſfeufzer Bleibt man ledig iſt s eine Dummheit h 7wie den Eukalyptusarten vor und ſeine zweckmäßige Aus eteake man iſt s eine Dummheit ſo kommt man ſein Aer I Sonntag den I Juni 7979
beutung im Serbverfahren hat vorausſichtlich noch eine große ganzes Leben aus den Dummheiten nicht heraus Ein oft r
Zukunft Verratener Weil dir die eine untreu geworden iſtBevor die verſchiedenen Tierhäute dem Gerbprozeß unter willſt du zum Revolver greifen Menſch da mnllßte ja Gegenüber w T geht es Ach Gott wenn
worfen werden ſteckt man ſie in ein Reinigungsbad in ſch mir ein Maſchinengewehr anſchaffen Aengſtlich Sktzzen von Margarete Steiner ich manchmal denk ein ſo junges Blut wie Sie Frauwelchem ſie ſo lange verdleiben bis ſie vollſtändig mit
Waſſer geſättigt ſind Dann folgt die Säuberung der letzten
etwa noch anhaftenden Unreinigkeiten und die Befreiung
der Oberhaut des Felles von Hagaren Wolle und Borſten
Dieſen Prozeß bei dem Alkalien wie Kalkmilch Kalilauge
Natronleuge uſw zu Hilfe genommen werden nennt man die
Reinmacherarbeit Nach einer ſogenannten Kotbeize die vor
genommen werden muß um die vorhin aufgeführten The
mikalien wieder völlig aus der Haut zu entfernen kommen
die Häute in den Lohkaſten In dieſem ſind ſie abwechſelnd
mit der Lohe geſchichtet werden mit Waſſer oder einer ſchwach
angefäuerten Brühe übergoſſen und dann monatelang ſtehen
gelaſſen Drei bis viermal wird dieſes Verfahren jedes
mal unter Zuführung friſcher Lohe erneuert bis das Leder
meiſt erſt nach 20 22 Monaten vollſtändig durchgegerbt iſt
Will man nicht ſo lange warten ſo bedient man ſich der
Schnellgerbung indem man die Haut in wäſſerige Löſungen
von Serbextrakten hängt bisweilen die Felle auch walkt
d h mechaniſch bearbeitet um ſie fertig zu machen Die
Schnellgerbung erzielt ſchon in wenigen Wochen ein gutes
marktfähiges Produkt Nachdem das Leder dann noch zu
gerichtet d h mit einer Miſchung von Talg Tran und
anderen Fettſtoffen eingerieben mitunter auch noch gewalzt
und gehämmert worden iſt können alle die mannigfachen
Gegenſtände der rinduſtrie in erſter Linie das Schuh
zeug der verſchiedenſten Art aus ihm gefertigt werden
wie man ſieht ein mühſamer und arbeitsreicher Weg bis
das Material bereit iſt auf welchem wir auf Schuſters
Rappen unſere irdiſche Laufbahn wandeln

Bunte Zeitung
KatheſSerBlüten An einer Frankfurt benachbarten Hoch

ſchule leißete ſich ein Dozent die folgenden Redeblüten die
der Frankfurter Zeitung von einem aufmerkſamen Studio

werden
Wenn das Oval nicht vorhanden iſt gehen von ſeinem

Innern Tanzenten aus
Wir müſſen nun beſtimmen wis die Kurve im Unend

lichen ausſieht Das iſt außerordentlich wichtig für ihren
erlauf Das Unendliche exiſtiert aber bekanntlich nicht

Der Kreis ſpiegelt fich auch an feiner Achſe da ſein

Zimmerherr Um Gottes willen kommen Sie mir nicht
mit dem Licht zu nahe Frau Müller ich hab von dem
ausgeſtrömten Gas eingeatmet ich explodiere ſonſt
Verdächtig Gattin als ihr Mann von der Reiſe zurück
kehrt und ſie küßt Konſtantin Konſtantin Jch finde
dein Abſchiedskuß war viel feuriger Jm Eifer Papa
will nicht daß ich ſchon heirate Würdeſt du fünf Jahre
warten wenn es ſein müßte Fünf Jahre Bis an
mein ſeliges Ende Geliebte Nach der Auf führuftg
Wie gefällt dir mein Schauſpiel Hm der erſte und

der letzte Akt ſind n bißchen ſchwach äber das macht ja
nichts Man kommt einfach n bißchen ſpäter und geht a
bißchen früher weg

Rätſe l Ecke

VilderNätſel Nr 1

Nachdruck verboten

Der Dichter ging zum Fenſter Da wurde plötzlich die
Hauswand drüben durchſichtig wie ein rieſiges Glasfenſter
das ganze Haus kam ihm vor wie eins jener Miniaturberg
werke in der Glasflaſche bei denen man die Arbeit in vier
Stockwerken zugleich beobachten kann und die er als Knabe
ſo oft ſtaunend bewundert hatte

Gleich zu oberſt blickte er in die Waſchküche Da ſtanden
zwei Frauen an ihren dampfenden Wannen und der weiße
Schaum ſpritzte hoch um ſie her und blieb an den kräftigen
Armen ſitzen Manchmal flog auch ein Flöckchen in das lockere
blonde Haar der Jüngeren das ſah aus als hätte man ſie
mit Schneebällen geworfen

Jetzt hob die Aeltere ein Wäſcheſtück heraus und drehte es
mit kundiger Hand wie einen Strick zufammen Die Sonne
chien ihr dabei ins Geſicht und die Frau blinzelte und
agte

Na nu wird et noch Frühling ick habt ſchon

Ebel nein nein und muß ſo viel leiden
Ja der Winter war ſchwer, ſagte die Kranke leiſeaber nun iſt er ja vorüber ſetzte ſie mit einem

warmen Blick auf den hellen Himmel hinzu
Die junge Frau ſieht nicht die VLeichenbittermiene

hört nicht den behaglich gewöhnten Trauerton die Treppe
herauf kommt etwas gepoltert reißt an der Klingel und
ſtürmt im nächſten Augenblick wie ein Wirbelwind ins
Zimmer Jauchzend hat er die ſchlanke Frauengeſtalt um
klammert und mit leiſe geröteten Wangen lauſcht ſie ſeinen
überhaſteten Worten

Und Mutter Erſter bin ich und und herdie Veilchen ich teil mit Gärtners Hugo immer mein
Butterbrot für mich iſt s wirklich zu viel und er hat
nie eins und da hat er mir heute die Veilchen ge
ſchenkt Muttel da

Die Frau neigt ſich lächelnd über ihren wilden Buben und
küßt erſt ihn und dann den blauen duftenden Strauß

Die andere iſt aufgeſtanden und verabſchiedet ſich förmwo anders gemerkt Nämlich geſtern is mein Sohn wieder lich
fortgejangen

Das Mädchen ſtarrte ſie mit großen Augen an Ja
aber warum denn Mutter Grebern
Warum Die Frau lachte Jch ſagt et Jhnen fa

ſchonſt weil t Frühling is Er hat ja n ordentliches
Handwerk gelernt aber ſehen Sie wenn s warm wird
da draußen dann macht er eines ſchönen Tages fort
Mutter ick halt t nich mehr aus hier mang de Mauern

Und denn jeht er wo aufs Land und arbeit auf n Feld
Und ſe nehm n alle gern denn er iſt ordentlich und fleißig

und ſtark obendrin
Und wann kommt er wieder
Wenn t Winter wird Allemal nickte die andere

Aber mein Jotte doch wat ſeufzen Sie denn Kindchen
Nichts ick dachte det is ſo lange bis dahin für

Sie Mutter Grebern, antwortete das Mädchen haſtig und
beugte ſich über das Waſchfaß

Die Alte blickte ſcharf hinübher Hören Se mal Kindchen
det letzte reden Sie jefälligſt jemand vor der ſpäter uff

geſtanden is als ickel
Heiß ſtieg der anderen das Blut in die Stirn bis an die

blonden Haare hinan und plötzlich wiſchte ſich die Grebern
aum mit der großen Schürze von Armen und und wirft den Kopf zurück Schiller ſagt Ehre die Frauenden welßen Sch

Und leuchtenden Auges reicht ihr die Kranke die Hand
Sie ſehen ich werde doch geſund Der Frühli

iſt ja ſchon bel mir im Zimmer und will abſolut auch
in mein Herz hinein

Jm zweiten Stockwerk ſpielen vier Rangen Otto
mit ſeiner halberwachſenen Schweſter Erna und zwei Freun
den Jndianer

Du biſt meine Squaw ſagt der Bruder zu dem Mäd
chen Wir verlafſen jetzt die Feuerſtelle nun mußt du das
Zelt zufammenlegen und die ganze Bagage auf den Rücken
nehmen So lange ſten wir drei Krieger und rauchen

Jm Fenereifer des Spieles macht ſich das Mädchen daran
das Zeltlager abzubrechen und packt ſich opfermutig
Holzſtangen Tücher und Geräte auf den Räcken

Da ſpringt Tigerherz ſonſt auch Freund Karl ge
nannt unwillig dazu

Laß das das iſt zu ſchwer Erna ſteht unſchlüfſig
Tber der Bruder kommandlert Pfui ſtöre nicht daß

Spiell Wenn Mädchen ſo zimperlich ſind aüfſen ſie eben
nicht Jndianer ſpielen

Jch kann das nicht anfehen antwortet Tigerherz

Mittelpunkt in feiner Mitte liegt Schach Aufgabe Händen und faßte des Mädchens Schulter Seite 135 in meiner Sammlung es undWenn der rehe c ſo ger nung tangf Schwarz et den un de r r e p blind T ich finde er hat rechtt ſteht n
Wenn in einem Waſſer vor ganz langfam ſehen haben Homeriſches Gelächter antwortet ihm TigerVef glaub er Jhnen voch n bißken gut Aber herz ſpringt zwiſchen die beiden Kameraden ſieabſichtlich ganz langfam abkühle ſo finkt die Temperatur

unter Null Grad das nennt man Unterkühlung Verſuch
geht natürlich nur wenn Wafſer in dem Gefäß iſt

Jch habe hier ein Becherglas das aus Blei iſt
Humsr vom Tage Aus den Meggendorfer

Blättern Böſes Gewiſſen Gefſchäftsmann So ne
Da werde ich am Telephon Lump Betrüger

Warenſchwindler geſchimpft entſchnlvige mich verſpreche
alles wieder gut zu machen und ſchließlich ſtellt es ſich
heraus daß falſch verbunden und eins ganz andere Firma
gemeint war Berechtigte Angſt Deuken Sie

z n Wort ſagen dat jibt et nich bei euch jungen
olkst

Hrebern ſtammelte das Mähchen verwirrt und plöglich
legte ſie weinend den Kopf an die Schulter der Frau

Die ſtreichelte den blonden Scheitek Na laſſen Se
man gut ſein mir is ſchon recht ick mag Se gern
Kindchen und ick denk wenn Sie ihn erſt haben und
er hat Sie lieb ſo wie er mal n Menſchen liebhaben kann

dann feht er auch et nächſte Jahr nich mehr zum Früh
ling weg dann wird er hier fſein n Frühling haben

Gleich darauf ſpritzte wieder Seifenſchaun um die befden

eſſen Kraft an Kräften und durch des Mädchens Hirn
zuckt der Gedanke an die Ritterſpiele von denen ſie geleſen

hat bis plöslich des Vaters Erſcheinung dem Jndianer
und Rktterzum ein jähes Ende bereitet

t

Noch ein Stpckwerk tiefer Die gnädige Frau ſitzt
im Erker und lieſt einen Roman

Das gnädige Fräulein blaß und hochaufg choffen füttert
einen gelben Kanarienmnatz Von Zeit zu Zeit aber bkickt
ſie hinaus drüben geht ſeit etwa einer halben Stunde
ein Jüngling auf und mieder die junge Dame ahnt nichtn e ſtert geh Ten mr da auk der und ber die weißen Schaumköpfe ſchauten ein Paar glücklichevelaen auszuhän and r Gefichter hinweg Zran Mama jeden dieſer abſchwekfenden Bicke bedenn merkt hatwas taten denn Sie J9 Uef ebenfalls davon Denn die Der Dister blickte tiefer hinab Da m blaffe n Das Modchen zuct zuBrieftaſche war leer Bor dem Trausport Arreſtant efer hin ſaß eine blafſe junge e z len werSch wollen Sie mich Ja ich hab n Schnuppen

Herr da e S mir aber von Zelt zuZeit die putzenl Keine Kleinigkeit Richter
Der Beklagte Niedertupfer hat Jhnen eine Ohrfelge ge

geben kopfſchüttelnd und wen ſo einer Kleinigkekt wird
nun das Gericht in Anſpruch genommen Kläger entrüſtet

Weiß zieht und ſetzt mit dem vierten Zuge Matt

Verantwortlich Dr Karl B a e r

S in Decken eingehüllt in einem breiten Armſtuhl en
Fenſter des beſcheidenen Wohnranmes

Jhr gegenüber hockte eine Alte mit weinerlichem Geſicht
und einem Lächeln das ewig zu Kondplationszwecken ein
erichtet zu ſein ſchien Sie zupfte an ihrem ſchwarzennheng und ſagte ſeufzend

Was haſt du hinanszuſehen
Gott Mama das iſt zu drollig der junge Menſch

da drüben
Bermutlich ein Sadenfüngling tritt vom Fenſter weg

Edith wirſt die gefrenge Mama ein
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Neln er iſt Buchhalter irgendwo nd er IHeöt dieogofhe Mieze ver der Grünkramsfrau unter im Laden

Gott wie intereffant höhnt die gnädige Frau Haſt
du nichts anderes zu deiner Beſchäftigung Edith Uebe
doch et a Geſang Gott wie d e Rangen da oben
wieder toben Ich werde das Mädchen ſchicken

Laß ſie Mama, fleht Edith ängſtlich ich höre das
ſo gern Sie ſind ſo voll Leben und Freude Am liebſten
möchte ich mitmachen ſetzt ſie lächelnd hinzu

Die Frau Mama gibt ſich einen Ruck Mitmachen
Ja Mama ich möchte ſchrecklich gern einmal irgend

einen Rieſenunſinn aufſtellen irgend etwas jemand
halbtotärgern oder was kaputmachen oder auskneifen

einem Spaziergang von dem man hundemüde nach Hauſe
mmtt

Aber Edith Der Roman fällt zur Erde und die gnä
dige Frau iſt faſſungslos

unten aber ſchlüpft ein friſches junges Ding in die Tür
des Grünkramladens Du Arthur wir gehen Sonn
tag in den Bürgergarten Vater kegelt ruft ſie über
die Straße Der Jüngling drüben wirft lachend ſeinen
Hut in die Luft und ruft Hurra Auf Wiederſehen

Das junge Mädchen im erſten Stock hat alles geſehen
und gehört Eine heimliche Träne gleitet langſam über
ihr feines Eeſſeht

Die Entſtehung der Fahnfäule
Zucker und Salz die ſchlimmſten Feinde des Zahns
Nach der bisher herrſchenden Auffaſſung ſollte die Zahn

fäule Karies durch entſtehen daß die Kohlenhydrate
der Nahrung alſo die pflanzlichen Stoffe durch Kleinlebe
weſen unter ung organiſcher Säuren beſonders der Milch
ſäure zerſetzt werden die nach und nach Löcher in die
Stellen der Zähne freſſen an denen Sepiſereſte haften kön
nen Aber wäre es nicht ſonderbar wenn die Kohlenhydrate
die ja ſtets den weſentlichſten Beſtandteil der menſchlichen
Nahrung ausgemacht haben gerade in unſerer Zeit beſonders

ährlich für die Zähne werden ſollten Und wäre nicht
ie Folge jener Anſchauung daß nichts den Zähnen ſo ge

fährlich iſt wie die Milch Nun hat ein ſchwediſcher Zahn
arzt Dr Ragnar Eckermann eine neue Theorie aufgeſtellt
die er in einem engliſch geſchriebenen Buche Dental Caries
in rolation to voral osmoſis darlegt Dieſe Lehre zu der
Dr Eckermann nach langjährigen Verſuchen und Beobach
tungen gekommen iſt beſagt in Kürze folgendes

Vor allem unterſcheidet Eckermann zwei Arten der
Krankheit nämlich Primär und Sekundärkaries Jene iſt
ſtreng an den lebenden Zahn und die Pulpa den weichen
Jnhalt der Nervhöhle des Zahnes gebunden und kennzeichnet
ich durch die braunen und gelben Flecken die in einem

n Zeitpunkt der Krankheit an beſtimmten Punkten des
Zahnes und des Zahnhalſes auftreten Sie beſtehen aus
einem Zahnmark ausgehenden Blut oder Plasmakanal der
in einem Sprung des Zahnſchmelzes endet Wenn dann
Säuren und Spaltpilze die ſo gebildete Eintrittsſtelle in
den Zahn zu untergraben beginnen ſo iſt Sekundärkaries
eingetreten Primär und Sekundärkaries verſchmelzen kli
niſch zu dem allgemeinen Begriff Zahnfäule oder Zahnhöhlen
Durch forgfältige Schliffproben und Färbemethoden hat Ecker
man das Beſtehen eines Verbindungsgliedes zwiſchen Pulpa
und den äußeren kariöſen Stellen bewieſen Dieſe Ver
bindungsglieder oder Plasmukanäle nennt er die osmotiſchen
Karieskanäle

Hiermit iſt man beim eigentlichen Gegenſtand der Lehre
die Zahnfäule iſt durch den vsmotiſchen Ueberdruck des
Speichels über das Blutplasma des Zahnmarks entſtanden
Es iſt ja bekannt daß die Zahnfäule erſt in unferer Zeit
die große Ausbreitungen gefunden hat die ſie in allen zivili
ſierten Ländern beſitzt Es iſt auch bekannt daß ſich die

ſammenſetzung unſerer Nahrung in vielen von der ein
Zubereitung älterer Zeiten unterſcheidet Durch oft

im Uebermaß gewürzte Nahrung mit Salz Zucker und an
deren jetzt allgemein zugänglichen Gewürzen ſchaffen wir

Verhältniſſe die in der Nahrungszubereitung älterer Zeiten
kein Gegenſtück haben Hierzu kommt der direkte Verzehr
von Süßigkeiten in jeder Form Das Ergebnis einer ſolchen
mit Zucker und Salz überwürzten Nahrung iſt ein Speichel
mit ungewöhnlich hohem osmotiſchem Druck Die durch un
gleiche Konzentration in Speichel und Pulpa bedingte Wechſel
wirkung treibt unter gewiſſen Umſtänden das Blutplasma
durch die feinen Kanäle des Zahnbeins und weiter durch das
Zahnbein und durch Fehler des Zahnſchmelzes an die Ober
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fläche des Zahns wo es durch die Berührung mit Duft und
Kalk gerinnt und als braungefärbter Fleck ſitzen bleibt Da
mit iſt das Zuſtandekommen des Primärkaries erklärt Dieſe
wieder bereitet wie geſagt das Feld für den ſekundären
Kariesverlauf der hauptſächlich durch Säurebildung und
Bakterienwirkung den kranken Zahn vollſtändig untergräbt
und zerſtört

Seine Meinung wie wir der Zahnfäule vorbeugen ſollen
faßt Eckermann wie folgt zuſamen Kräftiges Kauen und
reichlicher Genuß gewöhnlichen Waſſers ſparſamer Gennß
von Salz reinem Zucker Honig und Süßigkeiten chemi

meidung allzu heißer Getränke und Speiſen Das ſtimmt
ja auch mit der alten Erfahrung überein wonach zum Beiſpiel
zu ſtarker Zuckergenuß den Zähnen verderblich iſt

von herbſtlicher Mode
Große Ereigniffe werfen bekanntlich ihre Schatten voraus

Das läßt ſich nicht nur in Bezug auf die Friedensverhand
lungen will vorläufig heißen das Friedensdiktat behaupten
Kaum iſt die Sommermode in Erſcheinung getreten da laden
auch ſchon die Berliner Modell und Konfektionshäuſer zur
Beſichtigung der erſten Herbſt und gar ſchon Wintermodelle

Die Politik hat nichts mit der Mode zu ſchaffen Einerles
wie die Friedensbedingungen ausfallen werden hat für Herbſt
und Winter das Schneiderkleid Tailor made ſagte man
früher immer mal wieder die Linie zu behaupten Da
neben wird die Gürteljacke noch einigermaßen beliebt bleiben
Die Jackenmodelle kommen etwas verkürzter aus der Mode
werkſtatt und im Geſchmack der Sakkoform gerade und loſe
mit ſchmalem Schalkragen und ſchmalen Reſerven Treſſen
und Steppnähte machen ſich nur beſcheiden bemerkbar Da
neben aber ſpringen auch Blenden und kleine Volanto in
die Erſcheinung das weibliche Element verlangt aber
auch immer noch fein Recht in der fich wieder mal hölkiſch
männlich gebärdeten Mode Das Mantelkleid des vergan
genen Jahres behauptet auch noch immer ſeinen Platz Mantel
und Kleid wie ſchon der Name beſagt wollen ſich hier zu
gleich durchſetzen mal der Mantel mehr mal das Kleid Dieſes
Frühjahr war mehr kleidmäßig der Herbſt wird mantel
mäßiger ſein wie der neue Konfektionär mitzuteilen weiß
Die bisherigen Rieſenkragen haben ſich einer Reformation
unterordnen müſſen Das hochſtehende Format bleibt zwar
aber wenn die Kragen offen getragen werden und ſo will
es die neue Mode ſieht man gleich den Unterſchied gegen
das Vorjahr Der Kragen hat eine Art Revers zu bilden
Die aus Pelz hergeſtellten Rollkragen haben den gleichen
Schnitt Jnternationaler wird mehr und mehr die Kapemode
Beſonders anziehend in dopeplter Bedeutung des Wortes
ſind die neueſten Schalkragen die ſich mit einem Schärpen
ende um den Hals legen laſſen das dann im Rücken herab
hängt bisweilen ſogar durch den Gürtel gezogen wird Pelz
als Beſatz für Koſtüm und Mantel bleibt die große Mode
anſcheinend weil man hierzu das große Portemonnaie nötig
hat und vielfach auch tatſächlich hat

ſache Trotzdem bleibt der Preis auf einer Höhe die früher
nur auf das Prunkhafteſte einigermaßen angemeſſen erſchien
Die Röcke recken ſich etwas in der Länge ſind aber noch
nicht am Knöchel angelangt Die Jacken zeigen ſich durchweg
halblang daneben aber vegetiert noch immer die lange
Paletotjacke Mit ſchmalem Doppelgürtel und langen ge
knoteten Schärpen mit befranſtem Ende iſt in Wien die
Gürteljacke vertreten Schärpenartig wölbt ſich der Schal
kragen der bis zu den Knien oder gar noch tiefer reicht
Jm Pelzſchmuck treten immer mehr gute Jmitationen auf

warum braucht man nicht weiter auszuführen Manche
leiderkünſtler ſprechen daher ſchon von einer demokratiſchen

Mode Einige Modelle haben Taſchenröcke d h die Bahnen
ſind ſo aufgeſetzt daß weite Taſchen entſtehen in die man
ſelbſtverſtändlich nicht die Geldbörſe oder einen Pompadour
hineintun kann Bisweilen fällt ein kühner Revolutionsa
kragen auf mit mehrfach gewickelter Krawatte Das Direk
toire kündet ſich an ohne daß bisher im weiten Deutſchland
der Directeur erſchien Als Aufputz verwendet man Franſen
und Fränschen Grelots Modeknöpfe Bänder gebrannte
Falbel Volants oder edle Stickereien

Jm Großen und Ganzen Herbſt und Winter werden ſich
eine liebliche Schlacht bieten von der man noch nicht weiß
ob das männliche oder weibliche Element in der Mode den

endgültigen Sieg davontragen wird

genom Waffer verfüg

ſchen Präparaten und kohlenſauren Getränken und Per

Die neueſten Wiener Modelle ſind von größerer Einfach
heit als die Berliner Die Schönheit der Linie iſt die Haupt

Ein grotesker Friedenskongreß
Wie es heute auf einem Friedenskongreß zugeht das

wiſſen wir zur Genüge aus den Zeitungen Verſailles iſt
für die deutſchen Abgeſandten ein beſſeres Gefängnis Die
Sieger laſſen es ſich nicht nehmen uns täglich zu demütigen
Von irgendeiner Verhandlung iſt bis jetzt nicht die Rede
geweſen

Unwillkürlich gedenkt man des Krieges den wir noch
vor wenig Jahren als den größten aller Zeiten zu betrachten
pflegten den dreißigjährigen Krieg Wie beging man da
mals den Friedenekongreß Auf die Tage von Münſter und
Hsnabrück folgten 1649 die von Nürnberg wo ſich die kaiſer
lichen und ſchwediſchen Bevollmächtigten und vieler Reichs
fürſten und Stände Geſandte auf dem ſogenannten Exekutiv
Konvent verſammelten Kurzweil und Mummenſchanz be
herrſchten ſeine Tage Eine der Hauptnummern von Nürn
berg war der ſchwediſche General Feld marſchall Wrangel der
es nicht nur bei Gaſtereien größten Stils bewenden ließ
ſondern ſich feſtliche Aufzüge erlaubte wie ſie die alte
Stadt lange nicht geſehen hatte Groß war damals der
Troß fehtender Frauen die fleißig darauf bedacht waren
den Gefandten das Geld aus der Taſche zu ziehen Ein
neckiſcher Einfall Wrangels vollführte eines Tages folgendes
Man hetzte Füchſe mit Hunden nicht genug mit der Tier
quälerei hetzte man Leute und Meute mitten in das Weiber
lager und glaubte ſich zu Tode lachen zu müſſen als
Zigeunermädchen Ladenmägde Kurtiſanen entſetzten Schreies
auseinanderſtoben durcheinander purzelten Als ſtändige
Gäſte in den bunten Tagen kamen auch ein Narr der Oberſt
Mohr ſowie der alte Prediger Herr von RKackwitz in das
große Tohuwabohu und erzählten noch nach Jahren von
dem ſchändlichen Schabernack den man ihnen angetan hatte

Berüchtigt geblieben iſt ferner die große Schlittenpartie
die die Schweden am 4 Januar 16850 veranſtalteten Die
Generäle fuhren in der Verkleidung von Ungarn römiſchen
Rittern Türken Kroaten Ochſentreiber einher Der Graf
von Naſſau kam ſogar als Metzger mit weißer Schürze wie
man ausführlich in Flögels Geſchichte des Groteske Ko
miſchen leſen kann Ein halbes Hundert Windlichter be
gleiteten den nächtlichen Zug und verliehen ihm etwas Ge
ſpenſterhaftes Erſtaunten Blickes ſtand das ganze Weiber
volk auf den Straßen Plötzlich ſchwirren Laſſos durch die
Luft reißen die Neugierigen um zerren die Schreienden
durch den Schnee hinter ſich her Gejohle wer denkt
noch an Krieg

Zwiſchendurch kam äußerſt langſam der Friedens Exe
kutionsHauptrezept zuſtande Als die Unterſchriften endlich
vollzogen waren donnerten hunderte von großen und kleinen
Geſchützen los Paukenſchall und Glockengeläut durchwirbelte
die Stadt Das ging ſo vom 16 26 Juni 1650 ununter
brochen Der kaiſerliche Prinzipal Kommiſſar Octavio Pieeo
lomini gab ein feierliches Bankett Ein Feuerwerk wie es
die Welt noch nicht erlebt hatte ward abgebraunt und zwar
in Form eines Schloſſes mit fünf Türmen dazwiſchen drei

Bilder Friede Neid und Unfriede in Manneshöhe dar
ſtellend Neid und Unfriede wurden Raub der Flammen
der Friede aber blieb vom Feuer unverſehrt Ein Kobold
verbreitete unter der Stadtjugend das Gerücht der kaiſer
liche Geſandte habe ſich entſchloſſen jedem Knaben der am
folgenden Sonntag auf einem Steckenpferde vor ſein Quartier
geritten komme einen Friedenspfennig zu verehren Schreiend
und wiehernd kam in der Tat am Sonntag eine ganze
KnabenKavalkade angeſprengt Der Herzog war recht er
ſtaunt über dieſe Ovatjon da er keine Ahnung davon hatte
was er heraus rücken ſolle Da er aber ein Mann von
Humor war beſtellte er die Prozeſfion noch einmal auf eine
Woche ſpäter Am nächſten Sonntag erhielt in der Tat jeder
Nürnberger Bube eine kleine viereckige Münze im Werte
von drei guten Groſchen Auf der einen Seite des Geld
ſtückes ſtand Vivat Ferdinandus III Romanorum Jmpera
tor auf der anderen ein Knabe auf ein Steckenpferd mit
der Beiſchrift Friedensgedächtnis in Nürnberg 1650 Dieſe
Steckenreiterpfennige ſind heute bei allen Münzenſammlern
äußerſt bezahlt

Das war einmal Jn welch kraſſem Gegenſatz zu den
Nürnberger Tagen ſtehen heute die von Verſailles Wieder
einmal iſt ein jahrelanges Völkerbluten beendet ein weit
größeres als es das ſchlimmſte Mittelalter erleben mußte
Heute iſt der angebliche Friedenskongreß der Gerechtigekit
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Auf Schuſters Rappen
Eine LederPlauderei von Egon Hollberg

Wachdruck verboten
Viele Dinge über die wir früher gleichgültig und un

achtſam hinwegſchauten find uns bei den jetzigen ſchweren
Zeiten wichtig und intereſſant geworden Während ung
früher wo wir ſie im Ueberfluß haben konnten an ihrem

Beſitz nicht viel lag haben wir ſie nunmehr ſchätzen gelernt
Wer hätte ſich vor dem Kriege große Sorgen darum gemacht
ob er etwa im nächſten Monat auch weiter auf Schuſters
Rappen durch die böſe Mitwelt wandern würde oder ob er

horribile dietu plötzlich barfuß laufen mäßte
Nun ſind wir glücklich ſo weit gekommen daß die Schuh

und Lederfrage zu einer der vielen brennenden des Tages
gehört und mancher brave Heusvater ſich jorgenvoll fragt
wie lange noch der Ledererſatz in verſchiedenſter Form den
guten alten Kernſtoff vertreten wird und ob einmal die
horrenden Preiſe für wirklich kräftige und ſchöne Schuhe
und Stiefel endlich heruntergehen werden Bornebenbei bemerkt dazu wenig Ausſicht vorhanden Das h

uns indes nicht abhalten das wertvolle und in vieler Hinſich
intereſſante Material einmal näher zu betrachten aus dem
unſere Fußbekleidungen und noch gar viele andere ſchöne
Ding gefertigt werden

om Tierfell bis zum fertigen Schuh iſt ein gar weiter
Weg Zunächſt wer liefert uns das Leder Nun faß ſämt
liche Säugetiere in erſter Linie Rind Pferd Schaf Ziege
Eſel ſodann noch einige Kriechtiere Fiſche und Vögel tragen
für unſere Kulturzwecke ihre Haut zum Markte Der Be
darf an Häuten von dieſen Tieren iſt ſpeziell in Europa ſo
groß daß er durch die einheimiſche Produktion bei weitem
nicht gedeckt werden kann und eine ſtarke Einfuhr aus den
übrigen Weltteilen beſonders aus Südamerika ſtattfinden
muß Manch ein eleganter Stiefel der meinetwegen auf
dem Aſphalt von Berlin oder Paris verſchliſſen wird lef
ehemals in Form eines feiſten Büffels in den
amerikaniſchen Pampas herum unſere Brieftaſche aber die

aus echtem Krokodilleder verfertigt iſt hat von der Wenn
vielleicht mehr geſehen als wir ſintemalen ein lich
nach Beute ſchnappender Alligator aus den Sü des
Miſſiſſippi oder des Kongo den Stoff dazu liefern mußte
Solche etwas fernliegende Betrachtungen drängen ſich gegen
wärtig umſo leichter auf als die Blockade alle die Kriegs
jahre hindurch die ſonſt ſo lebhafte Zufuhr an Tierhäuten und
Leder gänzlich unterbunden hat Damit wird es hoffenthch
bald beſſer werden ſo daß auch der phantaſtiſche Lederpreise
wieder auf einen normalen Stand herntergeht

Die Haut die dem geſchlach ten oder ſonſtwie getöteten
Tier über die Ohren gezogen wird und die der Gerber
Wildhaut nennt iſt zwar in friſchem Zuſtande geſchmeid
weich und biegſam behält aber ſich ſelbſt überlaſſen die
ſchönen Eigenſchaften nicht ſondern wird ſehr bald
hart und ſteif unter dem Einfluß von Feuchtigkeit a
fault ſie ſogar und verdirbt völlig Um alledem entgegenzuwirken und ein handelsfähiges Produtt zu erzeugen hal

die Gerberei eine Reihe von mehr oder minder langwierigen
Vorfahren erfunden auf die wir im Nachfolgenden Fo weit
u für den Laien intereſſant ſind einen Blick werfen
wollen

Die Wildhaut ſo wie ſie vom Tier kommt beſteht
aus drei deutlich verſchiedenen Schlchten und zwar der
nach der Außenſeite des Felles gekehrten Oberhaut dann
der den Kern bildenden Lederhaut und ſchließlich der inneren
Unterhaut Die Oberhaut trägt die Haare Wolle oder
Borſten oder iſt glatt bezw durch Faſfern gemuſtert wie
z B beim Krokodil Da fie zur Cewinnung des Leders
überflüſſig oder ſchädlich iſt wird ſie abgezogen oder wie
es der Gerber nennt geſchoren Desgleichen wird die Unter
haut entfernt Die übrigbleibende Lederhant nennt man
Blöße und zwar heißt ihre Oberſeite Rarben oder Haar
ſeite ihre Unterſelte nennt man Fletſchſelte Um die Blöße
in richtiges Leder zu verwandeln muß ſie mit ſogenannten
Gerbſtoffen Fett Salze Lohe uſw behandelt werden wo
durch ſie gegen Fäulnis widerſtandsfählg wird und je nach
der Art der verwendeten Gerbſtoffe beſtimmte Eigenſchaften
erhält die man gerade von der betreffenden Lederſorte zu

nichts adneres als ein ſtrenges Gericht über ein Volk das S ekommen wünſcht Durch die Behandlung mit Fett oder Hell
dem Anſturm der ganzen Welt widerſtand um endlich beſiegt j die ſogenannte Sämiſchgerberei erzielt man ein geſchmei
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